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Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 25 Oktober Hofnachrichten Der Kaiſer
und Prinz Heinrich gaben heute dem Erzherzoge Albrecht bei

deſſen Abreiſe vom neuen Palais bis zur Wildparkſtation das Ge
leit und verabſchtedeten ſich dort von demſelben auf das aller
wärmſte Mit dem fahrplanmäßigen Zuge kam darauf der Erz
herzog nach Berlin und begab ſich ſofort auf den Anhalter Bahn
hof Gleich nach 8 Uhr erfolgte alsdann die Abreiſe nach
Wien Der Kaiſer hatte nach der Abreiſe des Erzherzogs in Be
gleitung des Prinzen Heinrich einen Spazierritt unternommen
Nach dem neuen Palais zurückgekehrt konferirte der Kaiſer mit
dem Kriegsminiſter Bronſart von Schellendorf und arbeitete daran
anſchließend mit dem General von Hahnke Mittags 12 Uhr hielt

der zum Botſchafter ernannte Vertreter der Vereinigten Staaten
von Amerika General Theodor Runyon ſeine feierliche Auffahrt
Der Kaiſer empfing den Botſchafter in feierlicher Audienz und ließ
m daranf von demſelben auch das Perſonal der Botſchaft vor
ſtellen

Die Finanzminiſter Konferenz iſt am Mittwoch
geſchloſſen worden Ueber die erzielten Reſultate erfährt die Nat
Lib Korreſp Folgendes Vor Allem iſt über den Geſetzentwurf
wegen einer feſten Regelung der finanziellen Be
ziehungen zwiſchen dem Reich und den Einzelſtaaten
in allen ſeinen Einzelheiten ein vollkommenes Einverſtänduiß erzielt
worden Die geplante Einrichtung kommt darauf hinans daß
das Reich unter formaler Feſthaltung des Jnſtituts der Matriknlar
beiträge und der Ueberweiſungen ſeine ſämmtlichen Bedürfuiſſe
aus ſeinen eigenen Einnahmen beſtreitet und außerdem aus den
letzteren den Einzelſtaaten eine feſte Dotation als welche der
Geſammtbetrag von 40 Millionen ins Auge gefaßt iſt zuwendet
Die Regelung ſoll indeß vorlänfig nur auf einen Zeitraum von
fünf Jahren eintreten Als Mittel zur Durchführung dieſer Neu
ordnung ſind 100 Millionen neuer Einnahmen im Reiche
erforderlich Zu dieſem Zwecke hat ſich die Finanzminiſterkonferenz

über den Entwurf einer Tabaksfabrikatſteuer und über die
ansgiebige Heranziehung der Börſenſtenuer einſtimmig verſtändigt
Wir vermuthen daß daneben noch eine Ergänzung auf dem Gebiete

der Stempelſteuern in Ausſicht genommen iſt Betreffs der
Weinſteuer dauern die Erwägungen über die Frage wie dieſe
Steuer am zweckmäßigſten zu geſtalten ſei noch fort Die großen
Schwierigkeiten einer ſolchen Geſtaltung die namentlich in der
Schätzung des Werthes der Weine und in der Kontrolle liegen
werden von keiner Seite verkannt Jedenfalls wird der Entwurf
an den Bundesrath kommen und dort ebenſo wie die anderen zur
Annahme gelangen

Bezüglich der Tabakſtenuer erfährt die Nordd
Allg wenn die Tabakfabrikatſteuer eingeführt werde ſei zur Ver
hindernng ungemeſſener Spekulatſön eine Nachverſteuernug
für Tabakfabrikate in Ausſicht genommen die Höhe der Nachſteuer
ſei noch nicht feſtgeſtellt

Der Abgeordnete v Bennigſen hat ſich einer
Deputation von Fabrikanten gegenüber im Allgemeinen zuſtimmend
über die Einführung der Tabakfabrikatſtener ausgeſprochen
Demnach darf man wohl annehmen daß die Nationalliberalen die
Vorlage im Prinzip gut heißen werden

Ueber das Befinden des Fürſten Bismarck
wird geſchrieben Wenn Fürſt Bismarck auch körperlich noch der
Erholung bedarf ſo iſt er doch geiſtig friſch und an ſeinem
Arbeitstiſche in Friedrichsruh mit Leſen und Schreiben wieder
regelmäßig beſchäftigt Die Arbeit an ſeinen Memoiren war
bereits Längere Zeit vor ſeiner Erkrankung abgeſchloſſen Was
den Umfang dieſer Denkwürdigkeiten betrifft ſo erfährt man daß
ſie etwa zwei ſtarke Bände füllen werden und in der Hauptſache
den Zweck verfolgen eine Rechtfertigung der Bismarckſchen Politik
zu geben Sie ſind viel mehr ein von großen Gedanken getrageuer
Rechenſchaftsbericht über die Geſchäftsführung des Fürſten in dem
wichtigſten Abſchnitt der dentſchen Geſchichte unſeres Jahrhunderts
als daß ſie neue und überraſchende Aufſchlüſſe über die großen
Begebenheiten und die Wendepunkte von 1866 und 1870 böten
Auch dürfte ſich bei ihrer Veröffentlichung zeigen daß über die
Vorgänge bei der Entlaſſung des Kanzlers bereits hier und da in
Broſchüren bis ins Einzelne zutreffende Mittheilungen gegeben
worden ſind Trotzdem werden die Aufzeichunngen des Fürſten
Bismarck die wichtigſte Urkunde zur Erkenntniß der pſhchologiſchen
Fäden ſein an die ſich die Geſchichte ſeiner Thätigkeit knüpft

Zur Vermeidung vorzeitiger Abſendung von
Eingaben an den Reichstag wird mit Rückſicht auf die
zahlreich zur Zeit beim Reichstag eingegangenen und ſofort wieder
zurückgegebenen Eingaben bemerkt daß Eingaben welche vor Er
laß der kaiſerlichen Verordnung über die Einberufung des Reiche
tags eingehen durch das Reichstagsburean den Einſendern zurück
geſandt werden müſſen Welcher Gebrauch von dem Petitionsrecht
an den Reichstag gemacht wird ergiebt die Zahl der während der
zwölftägigen Tagung des Reichstags im letzten Sommer ein
gegangenen und geſchäftsordnungsmäßig einzeln beantworteten
5256 Eingaben

Bezüglich der Reform des Militärſtraf
prozeſſes wird verſichert daß dieſe Angelegenheit bis jetzt voll
kommen ruht und daß es auch nicht abzuſehen iſt wann an ſie
herangetreten werden ſoll Alle Mittheilungen über die vorans
ſichtliche Richtung der Reform ſind deshalb werthlos Auch wird
nochmals verſichert daß der neue Kriegsminiſter die Annahme
ſeiner Bernfung von keinem beſonderen Programm abhängig ge
macht habe und daß namentlich über den Militärſtrafprozeß bei
dieſer Gelegenheit nicht verhandelt worden ſei

Jn der Pleuarſitzung des Bundesraths vom
25 cr wurde über eine Eingabe betreffend die Befreiung der
penſionsberechtigten Beamten einer Verſicherungsauſtalt von der
Jnvaliditäts und Altersverſicherung über die Anträge von Lippe
betreffend das Ausſcheiden der ſtaatlichen Tiefbaubetriebe des
Fürſtenthums aus der Tiefban Berufsgenoſſenſchaft und über den
dem Kaiſer zu unterbreitenden Vorſchlag wegen Beſetzung einer

Mitgliedsſtelle im Reichs Verſicherungsamt Beſchluß gefaßt Dem
Vorſchlage des Vorſitzenden den im Reichstage unerledigt gebliebenen
Entwurf eines Geſetzes betreffend die Abänderung des Viehſeuchen
geſetzes dem Reichstage unverändert wieder vorzulegen wurde
ſtattgegeben Endlich wurden Aenderungen in den geſchäftlichen
Einrichtungen der Kommiſſion für die zweite Leſung eines bürger
lichen Geſetzbuchs beſchloſſen

Bezüglich der Dienſtalterszulagen für Beamte
ſchreibt die Nordd Allg Ztg Verſchiedentlich iſt in der Preſſe
davon die Rede geweſen durch die dermalige Finanzlage des
Staates werde die Durchführung des Syſtems der Dienſtalters
zulagen in Frage geſtellt Das iſt in keiner Weiſe richtig Für
die unteren Beamten ſind die Dienſtalterszulagen bereits vollſtändig
eingeführt und für die mittleren in der Durchführung begriffen
Der Landtag wird ſich aber demnächſt anch mit entſprechenden
Anträgen zu Gunſten der höheren Beamten zu befaſſen haben

Die Vorarbeiten für die Einführung eines
bürgerlichen Geſetzvuches dauern bereits Jahre lang
Neuerdings war in der Preſſe gemeldet worden ſie würden wahr
ſcheinlich in Jahren zum Abſchluß gebracht werden können
Demgegenüber wird jetzt von offiziöſer Seite geſchrieben Die An
nahme daß die Kommiſſion für das bürgerliche Geſetzbuch in
1 Jahren ihre Thätigkeit beendet haben dürfte wird von Sach
verſtändigen durchaus nicht getheilt Es wird darauf hingewieſen
daß die Zeitberechnungen bis jetzt immer getänſcht haben und daß
man bei Beginn der jetzigen Kommiſſionsarbeit bereits einen
Arbeitsplan aufgeſtellt habe der mindeſtens noch eine Zeit von
zwei Jahren und darüber erfordere es werde viel erreicht ſein
wenn es gelänge das bürgerliche Geſetzbuch vor Ablauf des Jahr
hunderts bis zur Einbringung an den Reichstag zu fördern

Jm Reichseiſenbahnamt wurde geſtern unter Be
theiligung von Vertretern mehrerer Bundesregiernngen eine Vor
beſprechung abgehalten die bezweckt im Jnutereſſe des Verkehrs
und der Erhöhung der Betriebsſicherheit einheitliche Vor
ſchriften für den Fahrdienſt der Eiſenbahuen Deutſchlands
durchzuführen Weitere Verhandlungen ſollen folgen

Zum Fall Hofmeiſter wird der N bayr Landes
Ztg geſchrieben Wir erhalten die ſichere Mittheilung daß
Lieutenant Hofmeiſter den Abſchied mit Penſion bewilligt er
hält Die Armeeverwaltung hätte ihn auf Grund der Ergebniſſe
der Verhandlung einfach mit ſchlichtem Abſchied ohne Penſion ent
laſſen können wenn ſie auf den ſtrengen Buchſtaben des Geſetzes
ſich geſtützt hätte Ein Offizier der noch nicht zehn Jahre gedient
hat hat im Falle der Unbrauchbarkeit keinen Anſpruch auf Penſion
Dieſe Beſtimmung hat ſchon manchen Lieutenant betroffen Wenn
Hofmeiſter trotzdem die Penſion erhält ſo verdankt er das der
Auffaſſung daß ſeine nervöſe erregbare und empfindſame Anlage
durch den Dienſt beim Regiment in ungünſtiger Art beeinflußt
wurde Wir wollen dabei nicht unterſuchen ob eine andere in
dividnelle Beurtheilung und Behandlung des Lientenants durch
ſeine Vorgeſetzten denſelben vor Aeußerungen bewahrt hätte von
denen er ſelbſt vor Gericht ſagen mußte daß ſie für einen könig
lichen Offizier nicht geeignet ſeien Von einer Verabſchiedung mit
Penſion wäre kanm in einer anderen Armee die Rede Unſere
Heeresverwaltung hat die humanen Erwägungen über die dienſt
liche Strenge und das paragraphirte Recht ſiegen laſſen

M

Der Fluch der Tüge
Roman von O Bach

87 Fortſetzung Nachdruck verboten
Glückliche Natur dieſer Le Coque warf Graf Mor

bach ein Mitglied der preußiſchen Geſandtſchaft hin der
lebt in den Tag hinein liebt lacht ſingt ruinirt ſich
und die Finanzen ohne an die Zukunft noch an die Ver
gangenheit zu denken Jch glaube größere Extreme wie ich
und der leichtlebige Franzoſe kann es kaum geben und da
bei gehöre auch ich nicht etwa zu den Peſſimiſten oder gries
grämigen Menſchen die die Erde als eine Strafanſtalt und
Zwiſchenſtation der Hölle anſehen und zu der Höhe Jhrer
tugendhaften Enthaltſamkeit Baron habe ich es auch noch
nicht zu bringen vermocht Sagen Sie mir woher haben
Sie die Kraft hier in dieſem Babel in dieſem Pfuhl
der Sünde für den Paris gilt und der es für den wird
der Geſchmack daran findet ſo ganz unberührt gefeit gegen
jede Verſuchung einherzugehen Liegt das in Jhrem Blute
oder haben Sie Paris nur aufgeſucht um philoſophiſche
Studien zu treiben um ein Kapitel über das Thema
der Menſch wie er ſein ſollte und könnte aber leider nicht

iſt zu ſchreiben Wenn ein junger Cavalier Jhrem Aenße
ren Jhrem Vermögen Jhrer Lebensſtellung mit den beſten
Empfehlungen verſehen nach Paris kommt ſo pflegt er doch
ſonſt nicht ein ſo einförmiges philiſtröſes Leben zu führen
Erklärt mir Graf Oerindur dieſen Zwieſpalt der Natur
ſchloß er citirend ſeine Rede

Ueber Weſthorns Wangen ſchoß ein helles Roth eine
et Verlegenheit malte ſich in ſeinen Zügen als er ant

wortete
Sie haben Recht Graf Jch verfehle vollſtändig den

Zweck meiner Reiſe durch die Art wie ich hier lebe Aber
ſagen Sie ſelbſt kann man aus ſeiner eigentlichen Natur
heraus Jch finde nun einmal keinen Geſchmack an den

Bacchanalien die für andere junge Männer etwas Verlocken
des haben verbuhlte Weiber ſind mir verächtlich zu
verächtlich um auch nur mit ihnen zu tändeln Das Spiel
lockt mich nicht da ein Verluſt mich bei meiner Vermögens
lage nicht ſchmerzt ein Gewinn mich nicht reizt Die
ſogenannten Genüſſe der jeunesse doree ſind mir unbegreif
lich ich kann alſo ſelbſt hier in Paris wo es für Andere
ſo viel Verſuchungen geben ſoll nur ſo leben wie es meinem
Geſchmacke zuſagt
ſage daß man mich direkt in Verſuchung führen wollte als
man mich auf Reiſen geſchickt bei meiner Talentloſigkeit
im Sündigen aber wird man wohl bald einſehen daß bei mir
nichts zu machen iſt

Graf Morbach mußte bei den komiſch klingenden Worten
Weſthorns herzlich lachen

Sie ſind ein Phönix rief er heiter Wenn Sie ein
mal in Geldverlegenheit ſind können Sie ſich für Entree
ſehen laſſen als ſeltenſtes Exemplar eines jungen Mannes
unſeres Zeitalters Aber Hand auf s Herz Weſthorn
nur aus Tugend und Gewohnheit bleiben Sie nicht ſo ſolide
eine kleine Extravaganz würden auch Sie ſich verzeihen
zu was iſt man denn jung und das Leben ſo kurz da
ſind andere Gewalten im Spiel und die Unempfänglichkeit
Jhres Herzens für die Liebeswürdigkeit für den Esprit der
Franuzöſinnen entſpringu einem tieferen Grunde Halloh
wie Sie noch roth werden können Sie Glücklicher habe
ich richtig kombinirt

Theilweiſe ja Jch bin verlobt Graf und meine
Neigung ſchützt mich wohl vor dem gefährlichen Einfluſſe
koketter Frauen allein es giebt ja auch noch andere
Klippen an denen das Lebensſchiff eines Mannes ſcheitern
könnte Daß ich ſie umgehe iſt kein Verdienſt ich ſehe
ſie von ferne und wich ihnen bisher ans Aber Sie haben
Recht eine kleine Abweichung von meinem Prinzipe kann
ich ja muß ich mir erlauben Jch ſoll das Leben kennen

O Sie werden lachen wenn ich Jhnen

lernen ſoll auch einmal untertauchen in die gefahrbringen
den Wogen des wilden Gennſſes alſo gut führen Sie
mich ſtellen Sie mich auf die Probe Graf und wenn
ich ſie beſtanden daun ſtellen Sie mir das Zeugniß aus
daß ich mir die größte Mühe gegeben habe mit den Wölfen
zu heulen aber eben wenig Geſchick dazn beſitze

Sie hatten während der lebhaften Unterhaltung das
Bois de Boulogne verlaſſen und das eigentliche Paris er
reicht

Graf Morbach war ein wenig nachdenklich geworden
Als er ſich vor einem der glänzenden Hotels der Weltſtadt
in dem Weſthorn ſeine Wohnung aufgeſchlagen hatte von
dem jungen Manne verabſchiedete drückte er ihm herzlich
die Hand

Ob ich recht thue wenn ich das Führeramt übernehme
weiß ich nicht Es giebt ſo wenig junge Männer die wie
Sie denken Weſthorn daß es mir faſt wie eine Sünde er
ſcheint wenn ich Sie gefährlichen Einflüſſen ausſetze Und
doch beſſer Sie werfen in meiner Begleitung ein paar
eingehende Blicke in die Tiefen der menſchlichen Geſellſchaft
als allein Bisher haben Sie die Verſuchung gemieden
ſuchen wir die Gefahr in verſchiedenen Geſtalten auf und
wenn Sie ohne ſich und Jhre Seele zu beflecken
auch Sümpfe durchwatet haben die Leidenſchaft Anderer
kennen gelernt ohne davon berührt zu werden die Sünde
in verlockender Geſtalt geſehen ohne Jhr beſſeres Selbſt ihr
geopfert zu haben dann Weſthorn ſtelle ich Jhnen ein
Ehrendiplom aus und verſpreche Jhnen das höchſte Glück
der Erde das Glück der Selbſtachtung des reinen Be
wußtſeins das Jhnen eine helle Zukunft an der Seite Der
jenigen verſpricht die Sie einſt als Gattin umarmen
wollen Sind Sie bereit ſich in die Brandung zu werfen
trotz der Scylla und Charybdis

Mit hellem Anfleuchten ſeiner Augen ſchlug Weſthorn
in die ausgeſtreckt Han ſeines Freundes ein
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Wittenberg 26 Oktober Für die Landtagswahl

haben die Liberalen den Mühlenbeſitzer Knopf sen aufgeſtellt
Köln a Rh 26 Oktober Wie der Köln Volkszeitung

ans Wörrishofen gemeldet wird hat der Papſt den Pfarrer
Kneipp zum Geheimen Kämmerer ernannt

Miünchen 26 Oktober Jn der heutigen Sitzung der
Kammer der Abgeordneten wurde die Wahl Walters

Centrum zum Präſidenten beſtätigt Der Finanzminiſter Frhr
v Riedel legte einen Geſetzentwurf betreffend einen Grundſteuer
wachlaß für das Jahr 1893 vor Jm Lanfe der Sitzung ſtellte
der Miniſter des Jnnern bei der Berathung des Fntternothſtands
Geſetzes die baldige Aufhebung des öſterreichiſchen
Futterausfuhrverbotes in Ausſicht Die Kammer nahm
ſodann in zweiter Leſung einſtimmig und endgültig die Regierungs
vorlage betreffend Maßnahmen zur Abhülfe des Futternoth
ſtandes an Bei dem Etat des königlichen Hanſes
beſtritt Grillenberger die verfaſſungsmäßige Zuläſſigkeit der
für den Prinzregenten bewilligten 100000 Mk neben den übrigen
Bewilligungen Nachdem der Miniſterpräſident Frhr von Crails
heim dieſe Anffaſſung widerlegt hatte wurde der Etat des könig
lichen Hauſes und ohne weitere Debatte der Staatsrathetat ge
nehmigt Die nächſte Sitzung findet Sonnabend ſtatt Etat des
Miniſteriums des Auswärtigen Jm Finanzausſchuß legte
geſtern der Finanzminiſter Frhr v Riedel die einzelnen voranus
ſehbaren Möglichkeiten dar die Koſten des Reichsmehrbedarfs zu
decken Keineswegs werde das Budget Baierns geſtört werden
Die Börſenſteuer könne ſofort Erträgniſſe liefern Wenn der
ganze Reichsfinanzplan durchgehe erhalte Baiern im Jahre 1894
ſchon ſoviel Ueberſchüſſe daß ſein Zuſchuß zum Reiche für 1893
wiedererſetzt ſei

Mannheim 26 Oktober Der Bezirksrath kaſſirte
12 ſozialiſtiſche und einen nationalliberalen Wahlmann Der Er
fatz erfolgte durch Auslooſung Definitiv beſitzen nunmehr die
Nationalliberalen 199 die Sozialdemokraten 196 Wahlmänner

Oeſterreich lngarn
Wien 26 Oktober Hente trat der Ausnahmsausſchuß

zuſammen Graf Taaffe erklärte er ſei bereit das ganze
Material vorzulegen aber ein Theil davon müſſe vertraulich be
handelt werden Dagegen ſprachen die Jnngezechen Herold und
Pacak und der Deutſchnationale Bärnreuther welcher empfahl
in Betreff hochverrätheriſcher Delikte den Vorſchlag Kaiſer Joſef s
zu befolgen und dieſelben tiefer zu hängen die monarchiſche Ge
ſinnung der Bevölkernng könne dadurch nicht erſchüttert werden
Der Ausſchuß beſchloß mit 18 gegen 5 Stimmen die temporäre
Geheimhaltung dagegen ſtimmten Herold Pacak Bärxreuther
der Dalmatiner Klaic und Slovene Alfred Coronini Sodann
wurde der Vorſchlag des Grafen Taaffe angenommen daß das
geſammte Material dem Ausſchuſſe in vertranlicher Sitzung vor
gelegt werde und der Ausſchuß darüber entſcheide welche Partien
öffentlich und welche vertraulich verhandelt werden Darauf
verließen nahezu zweihundert als Zuhörer anweſende Abgeordnete
den Saal Die Regierungsvertreter verlaßen ſodann das Aktenmaterial
welches in Koffern und mehreren Taſchen herbeigeſchafft worden war
Nachträglich erfährt man daß der in der geheimen Sitzung des
Ausſchuſſes zur Berathung der Prager Ausnahmeverfügungen zur
Verleſung gelangte Theil des Regierungsmaterials ſich auf die
Preſſe und auf Verſammlungen bezogen hat Der Wehr Aus
ſchuß hat die Landwehrnovelle unverändert angenommen

Prag 26 Oktober Bei den heutigen Ergänzungswahlen
für das Stadtverordükten Kollegium wurden 16 Alt
czechen und 13 Jungcezechen gewählt 4 Stichwahlen ſind er
forderlich

FJtalien
Spezig 26 Oktober Bei dem zu Ehren der Offiziere des

engliſchen Geſchwaders im Civil Kaſino gegebenen Früh
ſtück toaſtete der Chef der ſtädtiſchen Verwaltung auf den Aomiral
Seymour und dankte ihm und deſſen Offizieren für den Beſuch
welcher das brüderliche Verhältniß die herzliche Zuneigung und
Freundſchaft der beiden Nationen gefeſtigt habe deren gemeinſames
Ziel der Fortſchritt die Civiliſation und der Frieden ſei Zum
Schluß trank Redner auf die Geſundheit der Königin Viktoria
ſowie des Königs und der Königin von Jtalien Die engliſchen
Offiziere ſtimmten in den Ruf ein Es lebe England es lebe
Jtalien Admiral Seymonr erwiderte es ſei für ihn und ſeine
Offiziere eine Ehre ſo ausgezeichnete Offiziere und Bürger kennen
zu lernen er dankte auf das Wärmſte für den ſchmeichelhaften
herzlichen Empfang er trinke auf das Wohl des Königs von
Jtalien und auf die Zuknnft der Stadt Spezia Nach dem Früh
ſtück begaben ſich der Herzog von Genna der Admiral Seymour
und die übrigen Geladenen zu dem von der Munizipalität veran
ſtalteten großen Empfang im StadtTheater An die Feſtlichkeit
ſchloß ſich ein Ball

Frankreich
Paris 26 Oktober Präſident Carnot empfing heute

Vormittag den Beſuch der Brüder des Kaiſers von Rußland der

Ja ſollte ich mich aber in mir ſelbſt geirrt mich
vielleicht überſchätzt haben dann Graf reichen Sie mir
die rettende Hand Ein wenig untertauchen möchte ich zur
Stärkung des Jchs in die Wellen aber nicht verſinken
und untergehen Wann beginnt die Schule und wo
mit wollen wir den Unterricht in der Verderbniß
aufangen

Mademoiſelle Elli die kühne Reiterin hat heute ihr
Benefiz meinte der Graf mit einem kurzen Blick anf Weſt
horn Gehen wir in den Cirkus Jn einer Stunde hole
ich Sie ab

e
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Wenige Tage darauf ſaß Alexander Weſthorn in ſeinem
elegant eingerichteten Wohnzimmer die brennende Cigarre
zwiſchen den Lippen ein duftendes roſafarbenes Briefchen

ger Hand deſſen Jnhalt ihm ein ſpöttiſches Lächeln ent
lockte

Mit einer halb luſtigen halb wegwerfenden Geberde fal
tete er das Schreiben zuſammen und es in ein reich geſticktes
Portefeuille ſteckend murmelte er

Für Angela Sie ſoll in den Stunden der Muße die
uns unſere Ehe bringt alle die Thorheiten kennen lernen
die ſich ihre Mitſchweſtern zu ſchnlden kommen laſſen Alſo
Mademoiſelle erwartet mich zum Souper aber ohne
meinen Mentor wie ſie ſchreibt Bon gehen wir hin
Marquis Le Coque wird darüber wüthen und es wäre
mir leid wenn er mir zürnte aber es hilft nichts Jch habe
ſneg verſprochen mich in Verſuchung führen zu laſſen
folglich

Sein Selbſtgeſpräch wurde von ſeinem Diener unter
Hrochen der ihm einen eben eingetroffenen Brief überbrachte

Er hatte ihn ſeit mehreren Tagen ſehnſüchtig erwartet
und unwillig a er das Portefeuille bei Seite ehe er das
Schreiben welches Angelas Handſchrift zeigte erbrach

Fortſetzung folgt
l

Großfürſten Sergiuns und Paul und ſtattete denſelben ſpäterhin
einen Gegenbeſuch ab Nachmittags um A4l, Uhr reiſte der Präſi
dent begleitet von den Miniſtern Rieunier Dupuy und De
ville ſowie vom franzöſiſchen Botſchafter am ruſſiſchen Hofe
Montebello und von der militäriſchen Umgebung nach
Tonlon Die Ankunft deſſelben erfolgt morgen früh um Uhr
die Rückreiſe wird am Sonnabend anugetreten

Die Münzkonferenz nahm geſtern ihre Sitzungen wieder
auf Die auswärtigen Delegirten gaben von den Anſichten ihrer
Regierungen über die vorbehaltenen Punkte Kenntniß Sodann
wurde über die Friſten berathen welche dem Publikum für die
Einziehung der italieniſchen Scheidemünze zu dewilligen ſind Die
nächſte Sitzung findet morgen ſtatt

Lyon 26 Oktober Nach einem Bankett fand für die
ruſſiſchen Offiziere geſtern Abend eine Galavorſtellung im
Grand Theater ſtatt Um 12 Uhr Nachts fand die

Abreiſe ſtatt
7 er 26 Oktober Die ruſſiſchen Offiziere

ſind hente Vormittag um 11 Uhr hier eingetroffen Eine große
Menſchenmenge bereitete ihnen einen begeiſterten Empfang Es
wiederholten ſich die Szenen wie bei der Einfahrt in den Hafen
von Toulon Beim Dejenner in der Marie feierten der Finanz
miniſter Peytral und der ſozialiſtiſche Maire Flaiſſéères in
ihren Reden die ruſſiſche Freundſchaft welche eine den
Fortſchritt und die Civiliſation befördernde Friedensaera eröffne
Avellan toaſtete auf den Präſidenten Carnot Nach Be
endigung des Banketts wurde ein Spaziergang durch die Stadt
unternommen Die Volksmenge rief Es lebe Frankreich es
lebe Rußland Es iſt Regenwetter eingetreten

Groſßbritannien
London 26 Oktober Heute wurde in den Kohlen

bergwerken von Hemsworth die Arbeit zu den früheren
Lohnſätzen wieder aufgenommen wodurch 800 Bergleute
Beſchäftigung erhalten Die Nachrichten vom Cap über
Matabeleland ſind andauernd widerſprechend Chronicle und
Daily News verlangen in heftigen Leitartikeln Aufklärung über

die Niedermetzelung der Abgeordneten Lobengnulas die
wie Ermordung ausſehe

Amerika
Rio de Janeiro 25 Oktober Die Kommandanten der

fremden Geſchwader ausſchließlich des deutſchen haben den Präſi
denten Peixot o darauf aufmerkſam gemacht daß die in den
Arſenalen getroffenen kriegeriſchen Vorbereitungen geeignet wären
zu einem Bombardement durch Admiral Mello zu führen und daß
hierunter die den Arſeualen benachbarten Stadttheile in empfind
licher Weiſe leiden würden Ein Dekret des Peixotos beſchränkt
die den Fremden garanutirten Freiheiten

Newyork 25 Oktober Die Koalition der ſilberfreund
lichen Sengatoren hat ſich aufgelöſt weil die Demokraten
fürchten ihr Anſehen zu verlieren wenn ſie zuließen daß die ſher
maniſtiſchen Republikaner den Präſidenten Cleveland bei Aufhebung
der Sherman Akte unterſtützen

Philadelphia 26 Oktober Die für die Aufhebung der
Shermanakte günſtigen Ausſichten werden beſonders der That
ſache zugeſchrieben daß Präſident Cleveland ſich den Republi
kanern anſchloß Außerdem wurde ein neues Projekt Shermans
angekündigt welches die Ansgabe von Obligationen vorſieht Die
beunrnhigten Demokraten des Südens beſchloſſen hierauf ihre
Obſtruktion aufzugeben

Der große Spieler und Wucherer Prozeß
Hannover 25 Oktober

Fortſetzung

lm geſtrigen Verhandlungstage eröffnete der Präſident Land
gerichtsdirektor Heinroth die Sitzung mit der Mittheilung daß der
Gerichtshof beſchloſſen habe den Antrag des Vertheidigers Juſtizraths
Dr Seebeck auf Einſtellung des Verfahrens gegen Albert Heß genannt
Seemann abzulehnen Der Gerichtshof ſei der Meinung daß die
Auslieferungsverträge ein Rechtsverhältniß zwiſchen den einzelnen
Staaten bilden bei den einzelnen Jndividuen aber nicht in Frage
kommen Es wird alsdann zur Vernehmung des Abter geſchritten
Letzterer bemerkt auf Befragen des Präſidenten Der Rittergutsbeſitzer
v Schierſtädt habe ihm eines Tages 20 21000 Mk gegeben um
Schulden ſeines Sohnes in Höhe von 46000 Mk zu reguliren Er
habe jedoch die Regulirung nicht bewirkt ſo daß der alte Herr v Schier
ſtädt von einem Buchmacher Meyer in Wandsbeck bezw von deſſen
Kaſſirer einem Herrn Simon in Berlin wegen 2000 Mk verklagt
worden ſei Daraufhin habe er ſich auf Andrängen des alten Herrn
v Schierſtädt bei Herrn Rechtsanwalt Tiemendorfer in Berlin zur
Schuldenregulirung verpflichtet Dieſer Verpflichtung ſei er auch nach
gekommen Es werden alsdann etwa 35 e die als Zeugen
eladen worden ſind in den Saal gerufen dieſelben erſcheinen faſt
ämmtlich in Uniform Zunächſt wird Lieutenant v d Decken Ringel

heim vernommen Dieſer bekundet auf Befragen des Präſidenten Er
habe ein Darlehen von 10000 Mk aufnehmen wollen Er habe ſich
zu dieſem Zwecke an den Bankier Zadeck in Berlin gewandt Darauf
hin ſei Max Roſenberg zu ihm nach Dresden gekommen Präſ Be
fanden Sie ſich denn in einer Nothlage Zeuge Jawohl ich hatte
Spielſchulden die ich bezahlen mußte Auf weiteres Befragen bekundet
der Zeuge Max Roſenberg ſagte mir als ich ihm mein Anliegen vor
brachte 10 000 Mk iſt etwas viel Sie müſſen eine Anzahl Looſe nehmen
das könnte das Geſchäft erleichtern Präſ Was verſtanden Sie darunter
Zenge Herr Roſenberg ſagte An dem Darlehnsgeſchäft verdiene er
nichts an den Looſen würde er wenigens etwas verdienen Roſenberg
legte mir eine große Anzahl Looſe der ſächſiſchen braunſchweigiſchen
und hamburgiſchen Lotterie auf den Tiſch Es waren das fünfzig
braunſchweigiſche und fünfunddreißig andere Looſe Roſenberg ſteckte
die Looſe ſofort wieder ein und gab mir dafür ein Nummernverzeich
niß unter der Angabe daß er die Originalloſe da ſehr bald eine neue
Ziehung r nöthig brauche Die Looſe berechnete mir Roſenberg
mit 4000 Mk und verlangte dafür über dieſe Summe einen Wechſel
den ich ihm auch gab Präſ Bekamen Sie nun anch baares Geld
Zeuge Nein Herr Roſenberg ſagte daß er bagres Geld nicht bei ſich
habe allein wenn auf die Looſe große Gewinne fielen dann brauchte
ich ja kein baares Geld Präſ Wiſſen Sie von welcher Klaſſe die
Looſe waren Zeuge Von der zweiten oder dritten Klaſſe Präſ
See Sie ſchon früher einmal Lotterie geſpielt Zenge Nein Präſ

ie waren alſo über das Lotterieweſen in vollſtändiger Unkenntniß
Zeuge Ja Der Zeuge bemerkt im Weiteren daß er auf verſchiedene
Braunſchweiger Looſe ca 1200 Mk gewonnen hatte Roſenberg habe
ihm die Gewinnliſte eingeſchickt den Wechſel habe er nicht bezahlen
können er habe deshalb um Prolongation gebeten Dieſem Verlangen
ſei Roſenberg nachgekommen Er mußte aber einen neuen Wechſel von
1174 Mk ausſtellen Präſ Hat Roſenberg Jhnen die Looſe zur
folgenden Klaſſe erneuert Zeuge Die ſächſiſchen und Hamburger Looſe
hat er mir erneuert nicht aber die Braunſchweiger Er ſchrieb mir
daß er die letzteren nicht habe er ſchicke mir dafür Hamburger Looſe
Max Roſenberg bemerkt daß der Werth der Looſe 6700 Mk betragen
habe Der Zeuge habe ihm dafür einen Wechſel von 4000 Mk einen
zweiten über 2700 Mk und nach drei Monaten einen dritten Wechſel
über 1174 Mk gegeben Letzterer war für die Prolongationskoſten die
Looſe Erneuerung abzüglich der gewonnenen Summe die ſich auf etwa
1200 Mk belief Es ſei alsdann noch ein vierter Wechſel ausgeſtellt
worden der in Berlin zahlbar war die Höhe dieſes Wechſels und wo
für dieſer Wechſel war wiſſe er nicht mehr Präſ Herr Lieutenant
wiſſen Sie etwas von dieſem vierten Wechſel Zeuge Nein Präſ
Wiſſen Sie wie viel Wechſel Sie unterſchrieben haben Zenge Nein
Präſ Sie haben aber alle Wechſel bezahlt Zeuge Jawohl Präſ
Haben Sie auch die Looſe letzten Klaſſe bekommen Zeuge Das
weiß ich nicht Präſ Jſt Jhnen bekannt daß die letzte Klaſſe die
meiſten Chancen bietet Zeuge Jawohl ich glaube auch daß ich die
Looſe zur letzten Klaſſe bekommen habe

Der folgende Zeuge iſt der Lieutenant v Förſter vom Garde
Küraſſier Regimenk Derſelbe ſagt aus er ſei im November 1890 hier
auf dem Militär Reitinſtitut geweſen Er habe ein Darlehen von
2000 Mk aufnehmen wollen und habe von Kameraden gehört daß
Roſenberg Geld auf Wechſel leihe Präſ War Jhnen bekannt daß
Roſenberg Geld nur unter der Bedingung leihe daß man ihm Looſe
abkaufe Zeuge Jn ſo beſtimmter Form war mir das nicht mitgetheil
worden es wurde mir aber von Kameraden geſagt wenn man be
Roſenberg Looſe kaufe könne man Geld haben Heiterkeit im Audi
torium Präſ Ich fordere das Publikum auf ſich vollſtändig ruht
r verhalten ich werde mich im Wiederholungsfalle zu ſchlimmen

aßregeln genöthigt ſehen
Präſidenten im Weiteren Jch war der Meinung daß wenn mi
Roſenberg ein Darlehn gebe er dies nicht aus Liebe zu mir thu,
ſondern um etwas zu verdienen Deshalb begab ich mich zu Roſen
berg und ſagte zu ihm ich wolle ein Darlehn von 2000 k haben
und gleichzeitig Looſe kaufen Roſenberg legte mir ein großes Num
mernverzeichniß von Looſen vor und gab mir 2000 Mk baar Ueber
die Looſe und die 2000 Mk baar mußte ich einen Wechſel von 5000 Mt
ausſtellen Roſenberg brachte davon ſofort 6 pCt Zinſen und 1 pCt
Proviſion in Abzug Präſ Befanden Sie ſich denn in einer Noth
lage Zeuge Das wohl nicht allein ich brauchte Geld und ſagte mir
Es iſt beſſer eine große Schuld als viele kleine Schulden Präf
Sie wußten doch wohl aber daß das Geld bei Roſenberg theuer war
Zeuge Allerdings Präſ Haben Sie den Wechſel eingelöſt Zeuge
Nein ich bat Herrn Roſenberg mir den Wechſel auf drei Monate zu
prolongiren ies that er auch und ich zahlte ihm dafür 100 Mk
Präſ Hat er dieſe 100 Mk gefordert Zeuge Nein Herr Rofenberq
ſagte mir daß das Geld jetzt ſehr theuer ſei Jch zahlte deshalb die
100 Mk freiwillig weil ich die Prolongation für eine perſönlich
Liebenswürdigkeit des Herrn Roſenberg hielt Präſ Mitßten Sie
auch dabei von Neuem Looſe nehmen 35ge Nein Präſ Hatten
Sie denn von dem Lotterieweſen Kenntniß Zeuge Nein Präſ
Haben Sie die Looſe zur e Klaſſe erneuert bekommen Zeuge
Das glanbe ich nicht ich weiß es aber nicht genau Präſ Haben Si
nun den Wechſel ſchließlich eingelöſt Zenge Jawohl Bücher
reviſor Töpfer bekundete daß nach Ausweis der Bücher die vo
Roſenberg dem Zeugen verkauften Looſe ihm ſelber 275 Mk koſteten
Dieſe habe Roſenberg dem Zeugen mit 2100 Mk berechnet ſo daß er
1825 Mk daran verdient habe

Lieutenant v Bohlen vom 21 Dragoner Regiment in Bruchfal de
alsdann als Zeuge erſcheint bekundet Jch hatte Spielſchulden zu be
zahlen und hörte von einem Kameraden daß Max Roſenberg in
Hannover Darlehen gebe Jch wandte mich deshalb an Roſenberg
dieſer antwortete mir daß er ſich zunächſt über meine Verhältniſſe e
kundigen müſſe Kurze Zeit darauf kam Roſenberg zu mir nach Bruch
ſal Er gab mir 7 bis 8 Mk baar nd eine große Anzahl Looſe
worüber ich einen Wechſel von 12000 Mk unterſchreiben mußte
Präſ Hatten Sie von dem Lotterieweſen Kenntniß Zeuge Nein
Präſ Haben Sie nachgeſehen ob Jhre Looſe gezogen waren Zeuge
Nein Roſenberg ſchickte mir allerdings die Ziehnngsliſte zu i
habe aber nicht nachgeſehen Präſ Haben Sie die Looſe zu
letzten Klaſſe bekommen Zeuge Das weiß ich nicht Der Zeuge
bekundet im Weiteren Einige Zeit nach der Ausſtellung des Wechſel
ſei ſein Vater geſtorben Er habe dies dem Roſenberg mitgetheilt mit
dem Bemerken daß er behufs Erbſchaftsregulirung noch mehr Geld
brauche Roſenberg ſei infolgedeſſen wieder nach Bruchſal gekommen
und habe ihm einen Kredit von 50000 Mk angeboten 28 bis
29 000 Mk habe er ihm baar gegeben außerdem eine große Anzahl
Looſe bezw ein Nummernverzeichniß Darüber habe er einen Wechſe
über 50000 Mk auf ein J unterſchreiben müſſen Nach Verlauf
eines halben Jahres habe er dem Roſenberg unter Rückgabe der nicht

ezogenen Looſe 37000 Mk für den Wechſel bezahlt Bücherreviſo
öpfer bekundet daß Roſenberg an den Looſen 8 bis 9000 Mk ver

dient hat
Der folgende Zeuge iſt der Lieutenant v Bohſe vom 26 Infanterie

Regiment Er habe von Kameraden gehört daß Max Roſenberg Geld
verleihe Dieſer habe ihm auch nach und nach in Raten von 30 49
bis 60 Mk u ſ im Ganzen etwa 800 Mk geliehen Einen
Wechſel hatte er ihm darüber nicht zu geben wohl aber über Looſe
die etwa 600 Mk koſteten dafür habe er ihm einen Wechſel über
1300 Mk ausſtellen müſſen Dieſen Wechſel habe er nicht einlöſe
können er habe deshalb neue Wechſel ausſtellen und immer neue Looſe
entnehmen müſſen ſo daß die Wechſelſumme über die er unterſchreiben
mußte ſich ſchließlich auf 12000 Mk belief Wie viel bares Geld e
für dieſe Wechſel bekommen wiſſe er nicht Die Wechſel ſeien voll
eingelöſt worden In einer eigentlichen Nothlage habe er ſich nicht be
funden er ſei zur Zeit in Hannover auf der Kriegsſchule geweſen und
habe ſehr wenig Zulage bekommen Bücherreviſor Töpfer bekunde
daß Max Roſfenberg an den dem Zeugen gelieferten Looſen 1194 M
verdient habe Die bisher vernommenen Zeugen erklären ſämmtlich
daß ſie ſich auf den Looshandel auch dann eingelaſſen wenn ſie di
Art des Verfahrens gekannt hätten da ihnen daran lag auf alle Fäll
Geld zu bekommen

Der Präſident bemerkt daß unter Zuſtimmung der Staatsanwalt
ſchaft und Vertheidiger auf eine Reihe weiterer Zeugen die ähnlich
Fälle bekunden ſollen verzichtet ſei da die ganze Sache den Max
Roſenberg eigentlich nichts angehe Es handle ſich nur hierbei darum
inwieweit ſich Sufmann bei Lieferung der Looſe der Beihilfe zum
Wucher ſchuldig gemacht habe Max Roſenberg ſtehe wegen Wuchers
nicht unter Anklage da ſeine Auslieferung ſeitens der holländiſchen
Regierung wegen Wuchers nicht erfolgt ſei

Es wird alsdann zur Zeugenvernehmung des von Alber
Heß genannt Seemann begangenen Wuchers geſchritten Dieſer kam
aus demſelben Grunde wie Max Roſenberg wegen Wuchers nicht be
ſtraft werden Es handelt ſich alſo hierbei ebenfalls nur gegen Suß
mann wegen Beihilfe zum Wucher Der erſte Zeuge iſt der Lieuteng
v Laſſollée vom 21 Dragoner Regiment in Bruchfal Dieſem ha
Heß für 19416 Mk Verzichtlooſe aufgehalſt Jm Ganzen ſei er dem
Heß 23000 und einige hundert Mark einſchließlich der Zinſen un
Proviſion ſchuldig geweſen Wie viel baares Geld er bekommen wiſſ
er nicht Er habe ſich an Seemann behufs Deckung von Spielſchulden
gewandt Der Wechſel ſei voll eingelöſt worden Gewonnen habe e
nichts Der folgende Zeuge Lieutenant v Schulenburg bekunde
Er habe ſich an Heß wegen eines Darlehens von 10000 Mk gewand
Heß habe ihm 5000 Mk baar abzüglich 6 v H Zinſen und 1 v H
Proviſion und für 5000 Mk Looſe gegeben Es ſei das ein bloße
Nummernverzeichniß geweſen Er habe einen Wechſel über 10000 M
ausſtellen müſſen Da er den Wechſel nicht einlöſen konnte ſo hal
er für die Prolongation von Neuem für 1800 Mk Looſe d h ein
Nummernverzeichniß erhalten und einen neuen Wechſel über 2000 Mk
geben müſſen Der ganze Looshandel ſei ihm unſympathiſch geweſen
zumal er von dem Lotterieweſen keinerlei Kenntniß hatte Heß
habe ihm aber erklärt daß er ohne Entnahme der Looſe
das Darlehnsgeſchäft nicht machen könne Bücherreviſor Töpfe
konſtatirt daß Heß bei dem erſten Looshandel einen Gewinn von
4460 Mk gehabt habe Lieutenant v Bohlen bekundet noch auf
Befragen des Präſidenten Max Roſenberg habe einmal zu ihm ge
ſagt Sie ſpielen doch ſo viel mit ihren Kameraden ſpielen Sie doch
lieber bei mir Lotterie und laſſen Sie einem armen Geſchäftsmann
etwas verdienen Heiterkeit Premterlieutenant v Lüttichau ſagt
aus daß er von Heß Seemann einige Tauſend Mark baar und viele
Verzichtlooſe d h Nummernverzeichniſſe gegen Wechſel erhalten habe
Mit Prolongationskoſten und neuen Looſen die er Zeuge entnehmen
mußte habe er ſchließlich eine Wechſelſchuld von über 20,000 Mk ge
habt die auch bezahlt ſei Von dem Lotterieweſen habe er kein
Kenntniß gehabt Gs wird alsdann von dem Rittergutsbeſitzer von
Schierſtädt die ſchriftliche Bitte überreicht ihn noch heute zu vernehmen
da er als Mitglied der augenblicklich tagenden Brandenburgiſchen Pre
vinzialſynode ſchwer abkömmlich ſei Der Präſident entſpricht ſofor
dieſem Anſuchen Frhr v Schierſtedt bekundet Sein Sohn habe ihm
den Abter als einen zuverläſſigen Mann bezeichnet dem man am beſten
die Schuldenregulierung übertragen könne Er ſei deshalb nach Berlin
gefahren habe dem Abter im Centralhotel daſelbſt 19,700 Mk gegeben
mit dem Auftrage noch an demſelben Tage die Schulden zu reguliren
und ihm des Abends die Quittungen zu bringen Abter habe ihm
auch einen Theil beglichener Rechnungen gebracht die übrigen Gläubiger
ſo bemerkie Abter habe er nicht getroffen dieſe ſeien angeblich beim
Rennen geweſen Einige Zeit darauf ſei er wegen nicht bezahlter
Schulden ſeines Sohnes die Abter reguliren ſollte verklagt worden

Abter bemerkt Schulden von 46,000 Mk könne man nicht ſo im
Handumdrehen mit 19,000 Mk reguliren

Der Zeuge bekundet auf Befragen des
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Nach einer kurzen Pauſe wird wegen des dem Abter zur Laſt ge

legten Wuchers verhandelt Der erſte Zeuge iſt hier Lieutenant von
Kroſigk vom Königs Ulanen Regiment Dieſer bekundet Er habe von
Abter 900 bis 1000 Mk baar erhalten und dafür einen Wechſel über
1400 Mk geben müſſen Auf eingehendes Befragen des Präſidenten
giebt der Zeuge zu daß er das Geld zum Spiel verwendet habe
Rentier SimonBerlin ſagt aus Er habe von dem Buchmacher Meyer
in Wandsbeck einen von dem Lieutenant Freiherrn von Schierſtädt
eceptirten Wechſel über 4000 Mk für 1500 Mk gekauft und da der
Wechſel mit Proteſt zurückgekommen ſei ſo habe er den Acceptanten
wegen 4000 Mk verklagt Abter habe ſchließlich den Wechſel für
250 Mk eingelöſt Lieutenant Georg Freiherr v Schierſtädt vom
Garde Dragoner Regiment in Berlin Er habe ſich als er in

Hannover auf der Reitſchule war von Abter 700 800 Mk gegen
Wechſel geliehen um Geld zum Spielen zu haben Wucherzinſen habe
Abter nicht von ihm genommen Später habe er dem Abter auf deſſen
Andrängen für 2200 Mk Looſe zur preußiſchen Lotterie abgenommen
und dabei ſofort alle vier Klaſſen bezahlt Für die 2200 Mk und eine
Anzahl Rechnungen die Abter begleichen ſollte habe er Letzterem einen
Wechſel über 4000 Mk gegeben Trotz allen Drängens und obwohl
er alle vier Klaſſen mit dem Wechſel bezahlt hatte habe er die Looſe
zur vierten Klaſſe nicht bekommen Abter habe auch die Rechnungen
nur zum Theil beglichen Er Zeuge habe deshalb dem Abter ge
ſchrieben Wenn er die Looſe zur vierten Klaſſe nicht erhalte werde er
den Wechſel nicht bezahlen Gegen Uhr Nachmittags wird die
Verhandlung auf heute Vormittag vertagt Fortſ folgt

Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quellenangahe geſtattet

Halle 27 Oktober
Städtiſche Kommiſſionen

Petitions KommiſſionSitzung am Sonnabend den 28 Oktober er Nachm 6 Uhr
im Magiſtrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Petition der Tapezirer Jnnung betr Berückſichtigung bei Ver

gebung ſtädt Arbeiten
2 Petition betr Anſchluß an die ſtädt Waſſerleitung
3 Petition betr Ueberweiſung einer Eisbahn
4 Pelition betr den Ankauf von Terrain in der Südſtraße
v Petition betr Rückvergütung von Bierſteuer

s Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung Montag
den 30 Oktober Auf der Tagesordnung ſtehen folgende Punkte
a für die öffentliche Sitzung 1 Feſtſtellung des Preiſes für vom
Hoſpital übernommenes Land 2 Koſtenbewilligung für einen Kanalbau
3 Feſtſtellung von Straßenausbau Bedingungen 4 Anträge wegen
der Stadtverordneten Wahlen 5 Abkommen mit der Gemeinde
Giebichenſtein die Benutzung des Schlachthofes betr 6 Entlaſtung der
Rechnung der Gasanſtaltskaſſe pro 1890/91 7 Petition Vergebung
ſtädtiſcher Arbeiten betr 8 Petition Anſchluß an die ſtädtiſche Waſſer
leitung betr 9 Petition Ankauf von Terrain an der Südſtraße betr
10 Petition Beſchaffung einer Eisbahn betr 11 Petition Rück
erſtattung von Bierſteuer betr 12 Rechnung über den Neubau einer
Volksſchule in der Leſſingſtraße 13 Rechnung über den Neubau einer
Volksſchule in der Schillerſtraße b für die geſchloſſene Sitzung
14 Feſiſtellung einer Gehaltsſcala für techniſche Beamte 2 Leſung
15 Neuaufſtellung einer Gehaltsſcala 16 Zuſtimmung zu einem Ver
gleiche mit den Gebrüdern Gieſe 17 Verzicht auf Anſprüche der Paul
Riebeck Stiftung 18 Anſtellung einer Klage 19 Mittheilung des
Magiſtrats betr das Reſtaurant im Schlachthofe 20 Befinden über
die Amtsniederlegung eines Mitgliedes der Voreinſchätzungs Kommiſſion
bezw Neuwahl 21 Wahl eines Armenpflegers für den 9 Bezirk
22 Anſtellung eines Bureau Aſſiſtenten 23 Verzicht auf Beſchreitung
des Rechtsweges in einer Enteignungsſache

Zur Landtagswahl Jn einer vorgeſtern im Felſenkeller zu
Giebichenſtein ſtattgefundenen Wählerverſammlung wunde beſchloſſen
für Giebichenſtein liberale Wahlmänner Kandidaten aufzuſtellen und
bei den Urwahlen dahin zu ſtreben daß das bei den Reichstagswahlen
beſtandene Kompromiß zwiſchen den Nationalliberalen und
Freiſinnigen wieder zur Geltung komme Es werden demnach die
in Giebichenſtein aufzuſtellenden Wahlmänner dem nationalliberalen
Profeſſor Dr Friedberg und einem freiſinnigen Kandidaten ihre
Stimme geben

Patent Die Firma F Zimmermann K Co hier hat beim
Kaiſerlichen Patentamt ein Patent angemeldet auf eine Saatkaſten
regulirung für Drillmaſchinen mit um die Säewelle ſchwingendem
Saatkaſten

Stadttheater Der Heldentenor Herr Emil Walter wird im
Laufe der kommenden Woche an Stelle des erkrankten Herrn Caliga
an mehreren Abenden auftreten Am Sonntag Nachmittag geht als

r t bei halben Preiſen der Schwank Die Großſtadt
luft in Szene

Wo iſt der Koffer Geſtern Nachmittag iſt ein großer Reiſe
koffer welcher Wollwaaren Muſter enthielt auf unerklärliche Weiſe
verſchwunden Ein Dienſtmann hatte den Auftrag denſelben von
einem Wollgeſchäft in der Klausſtraße nach einem ſolchen in der Geiſt
ſtraße zu ſchaffen Dort iſt er eben nicht angekommen und in keinem
derartigen Geſchäft zu ermitteln geweſen Der Dienſtmann auf den
die Karte lautet will den Auftrag gar nicht erhalten haben Die Karte
ſcheint demnach gefälſcht zu ſein

Abgefaſtte Diebin Geſtern Abend gegen S Uhr ſtahl im
Geſchäft von Bruno Freytag eine bekannte Ladendiebin die Frau
des Dienſtmanns Werge ein Stück Kleiderſtoff im Werthe von 30 Mk
Sie wurde abgefaßt und der Polizeiwache zugeführt

m Sturz mit dem Pferde Als geſtern Nachmittag der Wagen
zug des landwirthſchaftlichen Central Vereins auf dem Rückwege von
der Peißnitzfähre die Wuchererſtraße paſſirte ereignete ſich dort ein
recht beklagenswerther Unfall Das Pferd des den Zug begleitenden
Nachtwachtmeiſters Ernſt von hier blieb plötzlich mit einem Stollen
in dem Geleiſe der Stadtbahn hängen und ſtürzte mit dem Reiter zu
Boden wobei E unter das Thier zu liegen kam Derſelbe mußte auf
gehoben und in einer Droſchke der Klinik zugeführt werden Hier ergab
die ärztliche Unterſuchung einen Bruch des linken Unterſchenkels

F Ein eigenthümlicher Unfall ereignete ſich heute Vormittag
in der Alten Promenade Das zwiſchen Reitbahn und Stadttheater
ſtationirte Vorſpannpferd der Straßenbahn ging durch irgend etwas
ſcheu geworden mit ſeinem Führer durch und ſchleifte ihn da das
Ortſcheit ſich vom Tragekoppel nicht löſte mit ſich fort bis zur Adler
Apotheke wo es zum Stehen gebracht werden konnte Der Vorſpann
kutſcher erhielt hierbei ſo erhebliche Verletzungen daß er in ärztliche
Behandlung gebracht werden mußte

b Verletzung Jn einer Wohnung des Grundſtücks Mühl
gaſſe 4 fiel geſtern Abend in Folge einer Erſchütterung eine Hänge
lampe von der Decke herab und traf die 17 Jahre alte Tochter des
Wohnungsinhabers Mechaniker derartig am Kopfe daß dieſelbe
eine nicht unerhebliche Verletzung davontrug die ärztliche Hülfe er
forderlich machte

Aus dem Vereinsleben
Der Zweigverein des evangeliſchen Bundes beabſichtigt

am Abend des Reformationsfeſttages Sonntag 5 November um
3 Uhr eine Feier zum Gedächtniß von Luthers Geburtstag zu
veranſtalten Wie ſchon in den beiden letzten Jahren ſoll auch diesmal
die Feier im Volksſchulſaale ſtattfinden Der Luthertag ſelbſt iſt ja
wie bekannt durch die Einweihung der Johanniskirche in Anſpruch ge
nommen auch bietet ein Sonntag Abend immer mehr Ausſicht auf
zahlreichen Beſuch als ein Abend in der Woche Vorträge werden von
Profeſſor Beyſchlag Profeſſor Baumgarten in Jena und Rektor
Dr Wohlrabe gehalten werden Der gemiſchte Chor der Geſang
abtheilung des evangeliſchen Arbeitervereins wird zwiſchen den all
gemeinen Geſängen und den Vorträgen einige Lieder vortragen

HRiceider Stoffe

General Lunzeiger fur Halle und ven Saalkreis
J Landwirthſchaftlicher Central Verein der Provinz Sachſen

Geſtern Morgen machten gegen 400 Feſttheilnehmer in mehr als 100
Equipagen eine h urch die Stadt nach dem Königl Land
eſtüt Kreuz bei Eröllwitz das unter Führung des Direktors Herrn

ajor v Branconi beſichtigt wurde Ueber eine proviſoriſch über
die ſogen wilde Saale gelegte Brücke begab man ſich dann nach der
Peißnitz in deren Saalbau bei den Weiſen der Stadtkapelle der von
der Stadt verabreichte Morgenimbiß eingenommen wurde Später
fand eine Beſichtigung des ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofes der
Central Ankaufsſtelle für landw Maſchinen des landw Jnſtituts 2c
ſtatt Der Abend brachte ein ſehr gelungenes lebende Bilder drama
tiſche Aufführungen und ein Ballvergnügen umfaſſendes Feſt das der
Bauernverein des Saalkreiſes und der Halleſche landw Verein gemein
ſam zu Ehren des Central Vereins veranſtaltet hatten Damit endeten
die Feſtlichkeiten der Jubelfeier

Gerichto Zeitung
Strafkammer

K Halle 26 Oktober
Schwere Jnngen Zwei ſolcher Burſchen wurden vorge

führt aus Unterſuchungshaft in den Perſonen des 20fjährigen Arbeiters
Otto Lehmann von hier und des 20jährigen Arbeiters Wilhelm
Lofſe hier letzterer aus Brachſtedt gebürtig Man hatte hier die
beiden Einbrecher vor ſich die in der Sonntagsnacht vom 10 zum
11 September d J bei den Gold arbeitern Wratzke Steiger
hier Poſtſtraße Nr 11 einen bedeutenden Diebſtahl an werthvollen
echten Schmuckſachen verübten und dadurch eine zeitlang viel von ſich
reden machten Jm General Anzeiger iſt damals ausführlich über
den Fall berichtet worden wie auch über die am 18 bezw 19 September
erfolgte Ermittelung der beiden Verbrecher Den rührigen Nach
forſchungen des Herrn Kriminalkommiſſar Bügler hier war es in der
angegebenen kurzen Zeit gelungen die Thäter jenes Verbrechens und
zugleich das geſtohlene Gut ausfindig zu machen die Beſtohlenen haben
die meiſten der ihnen entwendeten Waaren zurückerlangt Geſtändig
waren die Angeklagten wie in der Vorunterſuchung Damalige Arbeits
loſigkeit habe ſie auf den Gedanken gebracht ſich durch Aneignung von
Goldwaaren aus der Klemme zu helfen Bekannt miteinander ſind
Lehmann und Loſſe ſeit Jahren da ſie bereits früher ſchwere Dieb
ſtähle gemeinſam verübt und dafür zuletzt 1891 je 2 Jahre Gefängniß be
kommen hatten außer vorherigen kleinern Strafen Sie befanden ſich jetzt
im wiederholten Rückfalle und wußten daß jedenfalls Zuchthausſtrafe ihrer
harrte weshalb ſie ein offenes Geſtändniß für s Gerathenſte gehalten
haben mochten Zum Durchbruch der Giebelmauer im Mittlacher ſchen
Hauſe hatten ſie einen Meiſel benutzt den ſie in der Laube auf dem
Schulhofe gefunden außerdem waren ihnen die damals bei den
Pflaſterarbeiten in der Poſtſtraße ſtecken gebliebenen ſtarken Brecheiſen
zu ihrer nächtlichen Arbeit ſehr dienlich geweſen Jn 1 bis 2 Stunden
blos ſogar mit Unterbrechungen wenn auf der Straße Vorübergehende
etwa durch das Geräuſch des Einbruchs hätten aufmerkſam werden
können hatten die beiden gewandten Burſchen ein Loch durch die 62 em
ſtarke Mauer gebrochen ſo daß ſie durch die Oeffnung in den Gold
waarenladen gelangen konnten Ein mitgenommenes Stück Licht das
ſie anzündeten diente ihnen zum Suchen beim Plündern während ſie
durch einen vorgefundenen vor das Mauerloch geſpannten Regenſchirm
den Lichtſchein nach außen abſperrten Sie nahmen dann was eben
zu erlangen war goldene Herren und Damenuhrketten desgleichen
Ringe darunter viele mit Edelſteinen Armbänder Broſchen Medaillons
goldene Kreuze und außerdem einen Revolver packten alles in ein
Taſchentuch und nahmen ihren Rückweg durch erwähntes Loch worauf
ſie leicht über die Schulhofsmaner gelangten und ihren Raub in
Sicherheit brachten Zuerſt verſteckten ſie ihn bei Büſchdorf in einer
Erdſenkung durch Vergraben fuhren aber mit je einer goldenen Kette
und zwei Ringen nach Leipzig und verſuchten dort Geld darauf zu
erlangen Lehmann glückte es eine Kette auf dem ſtädtiſchen
Leihhauſe in Leipzig zu verſetzen und 20 Mk für das Werthſtück zu
erlangen als jedoch bald hinterher auch Loſſe erſchien mit einer ähn
lichen Kette ſchöpfte der betreffende Beamte Verdacht und ließ die
dortige Kriminalpolizei benachrichtigen Loſſe fiel derſelben in die Hände
und machte ſich durch ſein Benehmen noch mehr verdächtig auch gab
er dem Kriminalbeamten einen andern Namen als den ſeinigen an
indem er ſich Hoske nannte Die Leipziger Polizei ſetzte ſich mit der
hieſigen Kriminalbehörde in Verbindung wobei erwähnte Kette ſich als
eine der bei Wratzke K Steiger geſtohlenen Ketten erwies Nun war
Loſſe überführt und bequemte ſich zu einem Geſtändniß auch gab er
ſeinen Freund Lehmann als Betheiligten an worauf dieſer hier feſt
genommen und durch einen am Thatorte gefundenen Weſtenknopf den
er von ſeiner Weſte verloren hatte ebenfalls überführt wurde Aus
Leipzig war Lehmann unbehelligt nach Halle zurückgekommen da nun
ſein Freund Loſſe verſchwunden blieb hatte er die bei Büſchdorf ver
grabene Beute dort weggeholt und felbige auf dem alten Soldaten
gottesacker in Halle verſteckt wo unter ſeiner Leitung auch richtig ziem
lich alle geſtohlenen Goldſachen durch die Polizei entdeckt wurden Die
Beſtohlenen gaben den Werih jener entwendeten Waaren auf 14000 Mk
an den Werth der zurückerlangten Stücke auf 12336 Mk das Fehlende
beſteht beſonders in Schmuckwaaren die reparirt werden ſollten
wohin die fehlenden Stücke gerathen ſind wollten die Angeklagten nicht
angeben können verheimlicht hätten ſie nichts Manche der zurück
erlangten Waaren haben Beſchädigung erlitten durch das Herum
ſchleppen ſo daß auch dadurch den Beſtohlenen Nachtheil zugefügt
worden iſt Der Staatsanwalt erachtete das Geſtändniß der Angeklagten
als nicht viel werth da ſelbige doch im Beſitz des Geſtohlenen betroffen
worden wären und alſo Leugnen ihnen nichts genützt haben würde
Der Fall ſei ſehr erheblich und zur Bewilligung mildernder Umſtände
nicht geeignet es müſſe vielmehr eine empfindliche Strafe verhängt
werden um die gemeingefährlichen Angeklagten geraume Zeit unſchädlich
zu machen Beantragt wurden deshalb gegen jeden 10 Jahre Zucht
haus und Nebenſtrafen auf je fünf Jahre Zuchthaus und Neben
ſtrafen erkannte der Gerichtshof außerdem gegen Loſſe wegen falſcher
Namensführung 3 Tage Haft Die Verurtheilten erklärten ihre Strafe
ſofort antreten zu wollen

Wegen Sittlichkeitsverbrechen angeklagt war der Schullehrer
Auguſt Langrock aus Gimritz bei Wettin 82 Jahre alt verheirathet
aus Groß Corbetha gebürtig Die Verhandlung entzog ſich der Oeffent
lichkeit und endete mit Verurtheilung des Angeklagten wegen des in
88 174 176 Abſ 3 Str B gedachten Verbrechens zu zwei Jahren
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt Verübt hatte er erwähntes
Verbrechen an den ſeiner Obhut anvertraut geweſenen Schulmädchen
ſogar während des Unterrichts Zur Bewilligung mildernder Umſtände
war der Fall nicht geeignet befunden

Aus der Umgebung
I Reideburg 26 Oktober Pfarrſtelle Jn der geſternabgehaltenen Verſammlung der Kirchenräthe von Reideburg und Büſch

dorf gab Herr Paſtor Heinrich bekannt daß Herr Konſiſtorialrath
Schubarth aus Breslau zum 1 November als Pfarrer hierher be
ſtellt ſei Da die Behörde die Einwendung dagegen ſeitens der Ge
meinden nicht berückſichtigt hat ſo haben ſämmtliche Kirchen
räthe ihr Amt niedergelegt

r Schafſtedt 26 Oktober Verbrennung Ein recht be
klagenswerther Unfall ereignete ſich geſtern in der hieſigen Zucker
fabrik Dort wurde der Arbeiter Stock beim Oeffnen eines Ventils
an einem mit Kalkmaſſe angefüllten Gefäß von der ausſtrömenden
Maſſe getroffen Ein Theil der letzteren drang dem Manne leider auch
in beide Augen und verbrannte dieſelben in ſchwerer Weiſe Obwohl
er alsbald nach der Augenklinik in Halle gebracht wurde dürfte er
dennoch ein Auge verlieren während man auf dem anderen die Seh
kraft zu erhalten hofft

s Lanchſtedt 26 Oktober Meſſerheld Jm Gaſthofe zum
Deutſchen Hauſe in Gräfendorf geriethen in der vergangenen Nacht
zwei Bäckergeſellen welche dort zugewandert waren in einen er
bitterten Wortſtreit der ſich ſchließlich zu Thätlichkeiten zuſpitzte Hierbei
griff einer der beiden Burſchen zum Meſſer und ſtach damit auf ſeinen
Gegner den Bäckergeſellen Bügel aus Wolmirsleben ein Derſelbe

28 Oklober Seitem uerhielt 4 Stiche und zwar zwei in den Kopf einen in die rechte Backe
und einen in die linke Schulter Glücklicher Weiſe ſind die Ver
letzungen nicht lebensgefährlich Der Geſtochene begab ſich heute in die

Klinik zu Halle
Lützen 26 Oktober Geſtörtes Feſt Als dieſer Tage

der hieſige Bürgergeſangverein im Saale des Schützenhauſes ſein
Stiftungsfeſt feierte ſtürzte der ſchwere gußeiſerne Kronleuchter
piötzlich hernieder und zerbrach in viele Stücke Kurz zuvor hatten die
unter ihm ſitzenden Perſonen ihre Plätze verlaſſen Die 26 Petroleum
lampen des Kronleuchters verlöſchten glücklicherweiſe beim Sturze

Freyburg a 26 Oktober Bergſturz Am Fuße der
hohen ſteilen Sandſteinfelſen die in Großjena den die Unſtrut ent
lang laufenden Weg auf der einen Seite begrenzen ſtehen einige den
Dorfanfang bildende Häuſer u a das des Amtsdieners Bittorf
Dieſer hatte ſchon ſeit mehreren Tagen beobachtet daß ſich in der Fels
wand über ſeinem Hauſe wo ſchon früher einmal ein Abſturz erfolgt
war Riſſe zeigten Geſtern früh hörte nun der erwachſene Sohn
Bittorf s als er ſich in dem Keller befand der zum Theil in den
Felſen eingebaut iſt ein verdächtiges Kniſtern und Knacken und hatte
kaum Zeit herauszueilen und auch ſeinen Vater herauszurufen als
auch ſchon mit lautem Getöſe ein Bergſturz erfolgte deſſen Erd
und Steinmaſſen nicht blos den Keller verſchütteten ſondern auch
den Schuppen der an den Felſen angebaut die Verbindung mit
dem Hauſe herſtellt zertrümmerte ein ſtarker Balken der den
überhängenden Felſentheil hatte ſtützen ſollen wurde durch die
Wucht des Geſteins weg und in das Wohnhaus hineingedrängt hier
durchſtach er die ganze Wand und drang bis in das Dach ein das er
auf einer Seite faſt ganz abdeckte Auch ein Nachbarhaus iſt durch
die umherfliegenden Steine c beſchädigt worden

Standesamt Halle
Aufgeboten

25 Oktober Der Hausmeiſter Karl und Luiſe Müller Leipzig
und Ludwigſtraße 8 Der Hilfshoboiſt Rudolf Zſchäge und Marie Bruder
Heilbronn und Harz 22 Der Landwirth Ernſt von Dieſt und Luiſe
von KaltenbornStachau Plantikow und Advokatenweg 5 Der Landwirth

n Schneider und Hilda Wegeleben Deſſau und Steinweg 33 Der
Polizei Sergeant Robert Böſe und Eliſabeth Peckareck Dryanderſtraße 28
und Nowawes Der Arbeiter Bernhard Kopaczewski und Juliang Dubalska
Frieſenhof und Brieſen

26 Oktober Der Poſthilfsbote Wilhelm Haferburg und Minna Berg
mann Gr Brauhausgaſſe 10 und Punkwitz Der Kutſcher Karl Mertens
und Ida Wiedemann Zwingerſtraße 29 und Saalberg 2 Der Schmiede
meiſter Hermann Dähne und Bertha Bußdorf Gertitz und Steuden

Eheſchlieſßz ungen
26 Oktober Der Schloſſer Gottlieb Krummacker und Emma Knape

Meckelſtraße 7 und Thomaſiusſtraße 5 Der Handarbeiter Wilhelm Senger
und Henriette Kagelmann Fleiſchergaſſe 2

Geboren
26 Oktober Dem Gärtner Karl Schmalz eine T Einilie Minna Frieda

Kl Sandberg 19 Dem Bahnarbeiter Auguſt Sauer ein S Karl AlbertPaul Schützengaſſe 10 Dem Handarbeiter denn Wagner eine T Johanne

Martha u wäh 61 Dem Eiſendreher Louis Weidig eine T
Minna Martha Geiſtſtraße 55 Dem Schmied Friedrich Jänicke ein S
Heinrich Wilhelm Walther Brunoswarte 32 Dem Stadtbahn Wagen
führer Franz Baronowski ein S Julius Richard Brunoswarte 12 Dem
Hausdiener u Pieinhardt ein Zinksgartenſtraße 9 Dem Zimmer
mann Anton Weiſe eine T Margarethe Helene Thorſtraße 18

26 Oktober
Geſtorben

Der Oekonom Karl Berlich 43 Diakoniſſenhaus
Helene Rühling 21 Hochſtraße 18 Der Arbeiter Alwin Geinitz 24 J
Diakoniſſenhaus Des Hausdiener Auguſt Meinhardt S 3 Zinks
gartenſtraße 9

Telegramme und letzte Uaghridhten
Privattelegramme des General Anzeiger

H Potsdam 27 Oktober 8 Uhr 22 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Am 25 d M iſt
im Krankenhauſe eine Arbeiterfrau aus Berlin an Cholera ge
ſtorben

e Swinemünde 27 Oktober 10 Uhr Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Ein Waſſer

Arbeiter aus Stettin der in die hieſige Cholera Baracke auf
genommen worden war iſt geſtorben

Prag 27 Oktober 9 Uhr 54 Min Vorm Telegramm
unſeres Korreſpondenten 50 Mitglieder des czechiſchen
ſozialiſtiſchen Geheimbundes Omladina wurden geſtern aus
der Haft entlaſſen unter Handgelöbniß ſich auf Vorladung jederzeit
dem Gericht ſtellen zu wollen

I Tonlon 27 Oktober 10 Uhr 15 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Das ruſſiſche Ge
ſchwader wird in der Nacht vom 30 zum 31 ds Mts nach
dem Piräus abdampfen

P London 27 Oktober 8 Uhr 24 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Waſhington
wird gemeldet daß die Abſtimmung über die Aufhebung der
Shermanbill wahrſcheinlich morgen im Senat beginnen werde

P London 27 Oktober 10 Uhr 37 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Laut Meldung aus
San Francisco iſt dort heute das Kriegsſchiff Oregon
das ſtärkſte Schiff der Vereinigten Staaten von Stapel gelaſſen
worden Das Schiff koſtet 4 Millionen Dollars

Berlin 27 Oktober Herzog Alfred von Koburg trifft
heute von Homburg kommend wo er ſeine Schweſter die Kaiſerin
Friedrich beſucht hatte hier ein Vom Fürſten Bismarck
erzählt die Münchener Allgemeine bekanntlich eins der Organe des
Alt Reichskanzlers daß er die Ernennung des Generals v Bron
ſart zum Kriegsminiſter als eine Leiſtung erſten Ranges
vor welchem er ſein Kompliment mache bezeichnet habe Von
dem Münchener Blatte wird hinzugefügt daß die Ernennung aus
der eigenſten Jnitiative des Kaiſers direkt hervorgegangen
und unmittelbar ausgeführt worden iſt Die Regierung als ſolche
in ihrer Geſammtheit hat durch die Berufung des Generals von
Bronſart jedenfalls eine ſehr beachteuswerthe Verſtärkung em

angent Stettin 26 Oktober Laut amtlicher Bekanntmachung iſt

am 24 d M eine Perſon an Cholera erkrankt am 25 eine
Perſon an Cholera geſtorben

Rom 27 Oktober Der Tribuna wird ans Paris als
poſitiv ſicher gemeldet daß das ruſſiſche Geſchwader unter
Avellan auf der Reiſe nach dem Piräus in Neapel anlanfen
werde Jn den letzten 24 Stunden ſind in Palermo 16 Er
krankungen an Cholera und Todesfälle vorgekommen

L2Vetterbericht des General Anzeiger
Vorausſichtliches Wetter am 28 Oktober

Bei zeitweiſe friſchem Weſtwinde trübes veränderliches
Wetter mit Neigung zu Niederſchlägen

Waſſerſtände Am 27 Oktober Halle unterhalb 1,70
Trotha 1,38 26 Oktober Calbe Oberpegel 1,34 Unter
pegel 0,12 Dresden 0,99 Magdeburg 1,00

Hochaparte
Neuheiten

T Grosse Auswahl J bekannt billigste feste Preise
Brummer

283 Gr Ulrichstrasse 23
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empfehlen ihr

An dir Wähler des Saalkreiſes

grosses Lager in Leinen Bettzeug Tischreng Iandtüchern und Gardinen zu änsserst billigen Preisen
De Foertige Braut und Kinder Ausstattungen stets auf Lager

Leipzigerstr 21 Schnabel Grünberg Leipzigerstre 21

und der Stadt Halle
Jn einer Zeit der Parteiverwirrnng und Parteizerſplitternng in einer Zeit da Diejenigen welche noch vor Kurzem an unſerer Seite kämpften unſere Reihen verlaſſen

um als Gegner uns gegenüberzutreten wenden wir uns an unſere Geſinnungsgenoſſen in Stadt und Land mit der Aufforderung in altem Geiſte und alter Treue an der bevor
ſtehenden Neuwahl des preußiſchen Abgeordnetenhanſes ſich zu betheiligen und Vertreter zu wählen welche auf der einen Seite entſchieden und muthig für die verfaſſungsmäßigen
Rechte des Volkes und der Volksvertretung für die ruhige und freiſinnige Fortentwickelung unſerer Seloſtverwaltung in Stadt und Land in Kreis und Provinz für ihre Ver
theidigung gegen unberechtigte bureaukratiſche Eingriffe für möglichſte Schonnung der Steuerkraft des Volkes und für möglichſt gerechte der Leiſtungsfähigkeit angepaßte Vertheilung
der Steuerlaſt eintreten welche aber auf der anderen Seite zugleich entſchloſſen ſind alle an die Volksvertretung gelangenden Vorlagen ohne Vorurtheil nur auf ihren ſachlichen Jn
halt zu prüfen und ſich über dieſelben nur nach den Rückſichten auf das wahre Wohl des Landes zu entſcheiden

Als Männer welche entſchloſſen ſind in dem angedeuteten Sinne im preußiſchen Abgeordnetenhauſe zu wirken hat die am 22 Oktober in den Kaiſerſälen zu Halle ſtatt
gefundene liberale Wählerverſammlung die Herren

Amtsgerichtsrath und olf RiecKe in Halle

Stärkefabrikant und Stadtverordurten Carl Seelünrmiächüt in Halle
deren Perſon und politiſche Richtung in unſerem Wahlkreiſe allgemein bekannt iſt für die bevorſtehende Landtagswahl zu Candidaten der liberalen Partei ernannt

Liberale Wähler in Stadt und Land Tretet ein und wirkt für dieſe Candidaten und der Sieg kann uns nicht fehlen ihr ſteht damit ein für eine wahrhaft liberale
Vertretung unſeres Wahlkreiſes

Der Vorſtand
des Vereins der Liberalen in Halle und dem Saalhkreriſe

Dr Kohlſchütter Profeſſor Alb Billing Fabrikbeſitzer Th Cammerath Rentier Nud Dletlein Rektor a D Emil Edner Werkmeiſter
Wilh Nebert Fabrikbeſitzer Guſtav Richter Kaufmann Lonis Sachs Kaufmann W Schaaf Dekorationsmaler L Otto Schultz Kaufmann G Senff Rentier

J

e B

und doeh wahr eiſt es daß wir unſere Rieſenläger in Herren und Knaben Garderoben zu 3
undenklich billigen Preiſen

abgeben müſſen da wir durch koloſſale Maſſen Abſchlüſſe mit den größten Fabrikanten gezwungen ſind ebenſo
ſchnell die Waaren wieder abzuſetzen Wir haben daher beſchloſſen den Kunden dieſelben eben ſo billig wieder
zu verkaufen und bitten wir das Publikum von Halle und Umgegend ſich von der

Wahrheit
berzeugen Heute wo jeder Menſch ſei er Kaufmann oder Arbeiter ſein Geld mit ſaurem

Schweiß verdienen muß iſt beſondere

nöthig um ſich nicht durch unreelle Bedienung und Uebervortheilung ſein Geld unnütz abnehmen zu laſſen Wir
ſind in der Lage durch das große Anwachſen unſerer Kundſchaft große Poſten abzuſetzen und können daher
wie nachſtehender Ppreis Courantt
angiebt die Waaren zu ſpottbilligen Preifen verkaufen Der Kleiderpascha

d ſt b a5000 Winter Paletots Saat 13 Man ein Anfertigung nach Maass
Kleiderpaſcha nur 9iz Mark vom Wiener Zuſchneider geleitet

5000 Lchuwaloffs Hohenzollernmäntel n Aciderbarche t W winn 90 Wert
das Neueſte der Jetztzeit überall 24 Mark Hochelegante Kammgarn Anzüge überall 60 Mk
beim Kleiderpaſcha nur 15 Mark beim Kleiderpaſcha nur 42 Mark

Hochelegante Winter Paletots überall 45 Mark5000 Komplette Anräge nen r re veim HSleiderpaſcha nur 33 Mark
in 2 Hoch elegante Beinkleider in Cheviot Buckskinbeim Rleiderpaſcha nur 14 Mark Kammgarn überall 20 Mk beim Hleiderpaſcha

Hosen zreirt und kgrriri dauer 131 Mark evo h n en SrhgegtIbeheilang
5000 Linde Paletots a ren Arbeiter Garderoben See See en

gee
unſeres Angebots zu ü

7

S
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überall 5 Mark beim Moleskin Pilot engl Leder Hamburger Leder
Kleiderpaſcha 3 Mark T u staunend billigen Preisen W

Welthaus Kleiderpascha
J h7 Se

rm r e 2 J r TT e J m r z e r hre en Jg derte r 2 e ee c endend a See 9 7
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Leipzigerſtraße 2 I
einpfiehlt prima

Singer Nähmasch

5 Jahre Garantie
55 Mark

Bureau für Rechtssachen
von Karl Outt

früherer Rechtsanwaltsburean Vorſteher
Halle Dachritzgaſſe 11 früher 12
Klagen deren Entgegnungen Teſtamente

Kaufverträge Zahlungsbefehle u dergl
werden ſachgemäß beſorgt
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Unſer Verkaufshaus
befindet ſich einzig und allein

Schmeerstr
De Kuakſiskeller Aeuban

Pereinigte Hurger Schuhfabriken
mit Dampfbetrieb e

Comraci Taclk e Cie
an

Cacao van Houten
i Pfd 3 46 Pfd 75

Georg Zeising Kleinſchmieden

Dr med O Thamhayn Trautmann Rechtsanwalt
e m

14 Leipzigerſtraße 14
S ecial GesehàAft

Steife und weiche Hüte
jede Facon n Farbe 2,80

1,50 1,80 2,50 2,80
Herren und Knaben Mützen

50 80 1,00 1,20 1,50

3,50 6,50 9,00
Regenschirme u Stöcke

elegante Griffe
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Strassburger Hutbazar

Hütenn Mützen

Lodenhüte für Herren u Knaben

e
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Pely Krimmer Plüſch Mühen
FKlapphüte u Cyünder
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1893
Sonntag den 29 Oktober Nachmittags 12 Uhr

Oktober KRennen Preis 1500 Mark
Verkauſs Rennen Sweepstakes Preis 1500 Mark
Grosses Lerbst Kennen Preise 3800 Mark
Brabant Hürden RKRennen Preis 1500 Mark
JSahres Trost Rennen Preise 2400 Mark
Preis von Grimma Steeplechase Preise 4300 Mark

Preise der PIätze
Mittel Tribüne II Etage Aö 3 Sattelplatz
Tribünen Logenplatz
Tribünen Sperrsitz

Wagenkarten 10 Kinderbille tBillet f Wagen Insassen I Pussgänger

44 6
3 Sattelplatz Kinderdillet I50 Ring Stehbplatz v d Tribünen 2

50

70
50

Sämmtliche Billets sind Freitag den 27 und Sonnabend den 28 0ktbr
Vormittags 12 und Nachmittags 6 Markt 8 zu haben

Einladung
Alle nationalliberalen und freiſinnigen urwähler in

Giebichenſtein welche jede Trennung der liberalen Parteien mißbilligen
und welche geneigt ſind bei bevorſtehender Landtagswahl die Kandidaturen

1 des Herrn Pr of R Fr jeclher 9 Halle

nationalliberal
2 des Herrn Stärkefahr kannt Sohmidtt Halle

bezw Amtsgerxichtsrath Riecke freiſinnig
zu unterſtützen werden hierdurch zu einer Verſammlung

Sonnabend den 28 Oktober Abends 8 Uhr
im Saale der Wilhelmshöhe eingeladen

Im Zufteage des nationalliberalen und liberalen
Comitees in Giebichenſtein

Dr Lölller Direktor
Banse Gutsbeſitzer
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